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Kapitel 4

Mit Blitz Porträts gestalten
Wie man Menschen einfach schöner macht

Wünschen Sie sich, dass eines Tages der Geldtransporter bei Ihnen vorfährt
und zwei bewaffnete Wächter reihenweise weiße Säcke mit einem großen
aufgedruckten Eurozeichen ins Haus schleppen? Dann müssen Sie nichts
weiter tun als zu lernen, wie Sie ganz normale Menschen auf Fotos
fantastisch aussehen lassen. Wenn Sie diesen Dreh heraushaben, werden
die Leute Sie aufsuchen und auf Knien darum bitten, von Ihnen abgelichtet
zu werden. Sie werden dann »der Aufhübscher«, »der Schönmacher« oder
einfach »der Eric« genannt werden. Doch egal, welchen Namen die
Menschen dann für Sie parat haben: Das wird Ihre Eintrittskarte in ein Leben
in Luxus und Reichtum, von dem andere nur zu träumen wagen. Wie auch
immer: Es gibt einen legitimen Grund dafür, warum Menschen heute mehr
als je zuvor auf Fotos richtig gut aussehen müssen: Facebook. Hier will jeder
mindestens 300 % besser aussehen als in natura, denn diese Leute möchten
die Chance haben, andere Menschen auf Facebook zu treffen (die wiederum
auf ihren Profilfotos 300 % besser aussehen als in natura). Weswegen das so
wichtig ist? Wenn sich einer dieser Nutzer, für den Sie ein unrealistisch gut
aussehendes Foto gemacht haben, auf Facebook in jemand anderen
verguckt und einen galanten Post vom Stapel lässt, um ins Gespräch zu
kommen (etwas in der Art von »Ich möchte dich grün anmalen und dir dann
den Hintern versohlen, wie es sich für eine ungehorsame Avocado gehört.«),
dann flirtet derjenige nicht mit einem echten Menschen, sondern mit der
attraktiven Person auf dem von Ihnen gemachten Foto. Und sobald dieser
Flirt losgeht, wird das Profilfoto mit Freunden geteilt, und diese Freunde
denken dann: »OMG, so ein süßer Fratz!«. Der Fratz sieht in Wirklichkeit
natürlich eher aus wie Shrek, aber das weiß der oder die Betroffene nicht,
bis, ja, bis man sich dann spät abends auf dem Parkplatz eines Supermarkts
trifft. Und dann ist es zu spät, man ist bereits verbandelt und vielleicht
sogar schon verlobt. Deswegen ein guter Tipp: Bestehen Sie auf Vorkasse!
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Entfesseln Sie Ihren Blitz!

Wie ich in Kapitel 1 bereits erwähnt habe, darf der Blitz keinesfalls oben auf Ihrer

Kamera sitzen! Wenn Sie schöne Porträtaufnahmen machen möchten, dann

brauchen Sie Schatten, Tiefe und Räumlichkeit. Zu diesem Zweck müssen Sie

Ihren Blitz aus dem Blitzschuh nehmen und auf ein Stativ setzen (oder einen

Kumpel bitten, ihn mal kurz zu halten). Das ist auch der Grund dafür, warum ich

die ganze Zeit von Funksendern und ähnlichem Zeug spreche, denn wenn Sie

nicht gerade Eventfotografie machen (z. B. Schnappschüsse von

Hochzeitsgesellschaften), dann ist ein Blitz auf der Kamera so ungefähr das

Grausamste, was Sie Ihrem Modell antun können. So entstehen nämlich

Aufnahmen mit der Grazie und Anmut eines Passfotos, verbunden mit dem

künstlerischen Flair eines Fahndungsplakats. Wenn Sie also ansprechende

Porträts mit Ihrem Blitz machen wollen, dann sollten Sie das Konzept des

sogenannten »entfesselten Blitzens« verinnerlichen (mehr dazu in Kürze).

»Runter von der Kamera mit dem Blitz!« heißt nun die Parole. Bevor Sie

weiterblättern, suchen Sie sich einen bequemen Platz und meditieren Sie über

den Gedanken, dass »entfesseltes Blitzen« von Stund an Ihr normaler Modus
Operandi sein wird. Lassen Sie die ganze Welt mit Blitzen in ihren Blitzschuhen
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hinter sich. Denn hinterm Horizont geht’s weiter. Dort werden Sie so richtig

Freunde – für die Ewigkeit, das ist doch klar (‘tschuldigung, der musste jetzt

sein). Kurz gesagt: Ab jetzt werden Sie nur noch entfesselte Funkblitze einsetzen.

Akzeptieren Sie’s.
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»Sanft und schön« ist das Ziel

Das Licht, das Ihr Blitz aussendet, ist verdammt grell. Überlegen Sie mal: Der

Blitzkopf selbst (also die Stelle, an der das Licht austritt) hat eine Abstrahlfläche

von etwa 7 × 2 cm. Und er erzeugt einen richtig hässlichen hellen Lichtblitz, der

Sie sekundenlang blendet, wenn Sie hineinsehen, und an dem wirklich nichts

Schönes ist. In diesem Kapitel erfahren Sie eine ganze Menge darüber, wie Sie

dieses ungehobelte, böse und tückische kleine Licht zähmen, um daraus einen

lieblichen, weichen, umhüllenden Hauch zu formen, der Ihr Modell

umschmeichelt. Dazu müssen wir etwas zwischen den Blitz und das Modell

stellen, um das Licht weicher zu machen, es zu streuen, sodass es angenehm

aussieht. Und genau das ist der Punkt: etwas vor den Blitz zu setzen, damit

weiches Licht und sanfte Schatten entstehen, mit denen der abgebildete Mensch

einfach nur gut aussieht. Mehr ist gar nicht notwendig. Dabei dreht sich alles nur

um ein einziges Schlüsselkonzept: Das Licht muss gestreut werden. Ein Grund

für die Härte und Rauheit des Blitzes sind ja seine geringen physischen

Abmessungen (siehe oben). Es gilt: Je kleiner die Lichtquelle, desto greller und

hässlicher ist das Licht. Nehmen wir beispielsweise die Sonne. Sie ist von uns

recht weit entfernt und sieht deswegen bezogen auf die Himmelsfläche sehr
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klein aus. Und weil sie so klein ist, ist das erzeugte Licht extrem hell. Deswegen

sieht ein Modell, das im direkten Sonnenlicht steht, beinahe ebenso schlimm

aus wie eines, das Sie mit einem auf die Kamera aufgesteckten Blitz

fotografieren: Es wird grell und unschön, und die Schatten sind einfach hart und

scheußlich! Schiebt sich nun eine Wolke vor die Sonne, dann wird das Licht

plötzlich viel sanfter und die Schatten werden ganz weich. Durch die Wolke

befindet sich nämlich jetzt etwas zwischen der Lichtquelle (der Sonne) und dem

Modell, und die Wolke fungiert wie ein riesiger Diffusor, der das Sonnenlicht

streut und es weicher macht.
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Keine Softbox, aber besser als nichts

Warum bringt ein Diffusoraufsatz eigentlich nicht viel? Ganz klar: Er ist auch

nicht größer als der Blitz. Da er sich eng um Ihren Blitz schmiegt, führt er nicht

zu einer Vergrößerung der Lichtquelle. Gäbe es einen Diffusoraufsatz mit einem

Durchmesser von einem Meter (gibt es nicht, aber nur gesetzt den Fall) und Sie

würden diesen in einem Abstand von 20, 30 Zentimetern vor Ihren Blitz setzen,

dann hätte der Lichtblitz Platz, um sich auszubreiten. Denn es gilt: Je weiter das

Licht sich ausbreiten kann, desto breiter wird der Lichtstrahl und dieser würde

dann den einen Meter messenden Aufsatz mit Licht füllen. Das wäre dann kein 2

cm × 7 cm kleiner hässlicher Lichtstrahl, sondern eine ein Meter große diffuse

Lichtquelle. Dabei gilt: Je größer, desto weicher, diffuser und schmeichelhafter

ist das Licht. Verstehen Sie, worauf ich hier hinaus will? Es geht nicht nur darum,

irgendetwas vor den Blitz zu setzen, sondern es muss etwas Großes sein, das sich

in einem größeren Abstand zu Ihrem Blitz befindet, denn nur so kann das Licht

streuen und schön werden.

TIPP

WARUM EINE BLITZSCHIENE KEINE GUTE IDEE IST
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Vielleicht denken Sie darüber nach, eine Blitzschiene zu verwenden, wenn der Blitz schon

nicht auf die Kamera gesteckt werden darf. Ich halte das aber für keine gute Idee. Wenn Sie

Ihren Blitz nur ein paar Zentimeter über Ihrem Objektiv anordnen, dann reduzieren Sie zwar

rote Augen, aber Sie dürfen nicht mit weichem Licht rechnen. Solches Zubehör überlassen Sie

besser den Kollegen der Journalistenzunft, denn mit praktisch jeder in diesem Kapitel

beschriebenen Technik erzielen Sie deutlich bessere Ergebnisse.
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Die beste Softbox für Blitze (finde ich)

Seit einem guten Jahr ist die Rapid Box von Westcott meine Softbox der Wahl.

Obwohl ich schon jahrelang Artikel dieses Herstellers einsetze, ist das meiner

Meinung nach sowohl optisch als auch von der Konstruktion her das beste

Zubehörteil, das Westcott je gebaut hat. Zunächst einmal ist die Rapid Box

geradezu lächerlich klein und leicht: Sie lässt sich wie ein Schirm

zusammenfalten, und das ganze Set passt in eine einzige winzige Tasche, was

alleine schon toll ist. Diese Tasche enthält die Softbox, die schwenkbare

Blitzhalterung (zur Montage auf einem Stativ) und den Diffusor, der an der

Vorderseite befestigt wird. Meine Grundausstattung umfasst demzufolge nur

diese kleine Tasche, ein kleines und leichtes Stativ (siehe Seite 134) und meinen

Blitz. Das ist alles! Das ganze Setup ist in höchstens zwei Minuten

zusammengebaut: Man nimmt die Softbox aus der Tasche, greift hinein, zieht

den angebrachten kleinen Metallring über die Mittelstange und schon entfaltet

sich das Teil wie gewünscht. Nun noch geschwind den Diffusor an der

Vorderseite (an der er sich bequem anbringen lässt) und den Halter an der

Rückseite befestigt – was alles ohne Werkzeug funktioniert, die Komponenten

rasten einfach ein –, den Blitz an die richtige Stelle geschoben und schon kann’s

losgehen. Die Rapid Boxes sind relativ kostengünstig. So liegt etwa die Rapid Box

Octa (66 cm) bei ca. 200 €. Wenn Sie besonders weiches Licht wollen, sollten Sie
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auch gleich noch den Westcott Beauty Dish Deflektor dazu bestellen, mit dem

das Blitzlicht zunächst auf die Rückseite der Softbox zurückgeworfen wird, von

wo es dann erst auf Ihr Modell reflektiert wird. Kostenpunkt etwa 30 €. Wenn Sie

mich mal treffen und ich gerade mit Blitz fotografiere, dann mit an Sicherheit

grenzender Wahrscheinlichkeit mit dieser Softbox. Denn die ist jeden Cent wert!

(Und nein, ich bekomme von Westcott weder eine Provision noch

Bestechungsgelder, was ich eigentlich sehr schade finde. ;-))
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Schönes Licht für 35 €

Das ist doch richtig billig, oder? Keine Frage. Schnappen Sie sich einen

zusammenklappbaren 76-cm-Universaldiffusor von Westcott für ca. 35 €, halten

Sie diesen vor Ihren Blitz, und Sie sind im Geschäft (hm, möglicherweise sollte

vielleicht doch ein alter Kumpel den Diffusor für Sie vor den Blitz halten – aber

eigentlich können Sie sogar Ihren Blitz in der einen Hand und den Diffusor mit

der anderen davorhalten und können dabei genügend Abstand zwischen die

beiden bringen, damit der Blitzstrahl gestreut wird und jenes weiche, diffuse

und schöne Licht erzeugt).

Nicht mal 40 € – mehr steht einem sehr viel besseren Blitzresultat nicht im Wege.

TIPP

EINE PREISWERTE ALTERNATIVE ZUR SOFTBOX

Bevor ich mich für die Westcott-Softbox entschied, hatte ich jahrelang die Impact Quikbox (60

cm × 60 cm) mit Halterung für den Blitzschuh im Einsatz, denn sie ist leicht und extrem

preisgünstig. Diese Aufklappsoftbox lässt sich flach zusammenlegen. Im Lieferumgang ist eine

eigene Blitzhalterung enthalten, und der gesamte Aufbau kostet im Fachhandel nur um die

100 Dollar ( ja, Dollar, denn der deutschsprachige Fachhandel scheint sie noch nicht entdeckt
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zu haben). Auch wenn die Westcott-Komponenten eine höhere Fertigungsqualität aufweisen

und kompakter sind, ist dieses Preis-Leistungs-Verhältnis unschlagbar.
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Niemand, der mal eben hilft? Dann holen Sie Ihre
Kreditkarte raus!

Wenn Sie niemanden dabei haben, der Ihnen den Blitz und den Diffusor halten

könnte, dann wird es ein bisschen komplizierter. Bitte nehmen Sie Ihre

Kreditkarte zur Hand. Sie müssen Ihren Blitz nämlich in diesem Fall oben auf

einem Lichtstativ montieren (dieses bekommen Sie von Impact in einer leichten

Ausführung mit einer Höhe von ca. 1,80 m für ungefähr 50 €, es gibt auch

preiswertere Fabrikate, etwa von Walimex). Außerdem brauchen Sie eine

neigbare Halterung mit einer Klemme für den Blitz (die sind unverschämt teuer),

Sie können alternativ aber auch den beliebten Schirmschwenkkopf US-A3 von

Phottix verwenden, der für nicht mal 30 € einen eigenen Miniaturkugelkopf

mitbringt (eine echt coole Sache, wenn ich das anmerken darf). Das alles

brauchen Sie, um den Blitz hinzustellen, aber wir sind noch nicht fertig. Als

Nächstes benötigen Sie ein weiteres Stativ, um den Diffusor vor Ihren Blitz zu

stellen (noch mal 50 €) und eine Klemme für den Diffusor selbst (z. B. den Halter

für zusammenlegbare Reflektoren von Impact oder ein Modell von Walimex für

ca. 40 €). Ich möchte ganz offen sein: Weil Sie Ihre Freundschaften nicht gepflegt

haben, ist jetzt niemand da, der Blitz und Diffusor hält, und das kostet Sie nun
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satte 170 €. Ich wollte das zwar nicht so unverblümt sagen, aber irgendwer muss

es ja tun.
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Striplight als zweite Lichtquelle

Wenn ich eine zweite Lichtquelle hinzufüge, dann normalerweise für ein so

genanntes »Streiflicht«. Das ist dann ein Blitz, der leicht zu einer Seite hin

versetzt hinter dem Modell steht. Hiermit erreiche ich eine einseitige Betonung

von Haaren, Gesicht, Arm usw. Für ein solches Streiflicht verwende ich

normalerweise die Westcott Rapid Box Strip (25 cm × 61 cm): eine lange und

schmale Softbox, die einen, nun ja, langen und schmalen Lichtstrahl absetzt, der

sich für eine solche gezielte Betonung hervorragend eignet. Die Rapid Box Strip

funktioniert genau so wie die auf Seite 61 erwähnte Rapid Box Octa: Sie ist in

maximal zwei Minuten zusammengebaut, und schon können Sie Aufnahmen mit

einer zweiten Lichtquelle machen. Ich stelle diese Softbox gewöhnlich hinter

mein Modell, und zwar direkt gegenüber von meinem Hauptblitz (ein Beispiel für

mein Setup finden Sie auf Seite 78). Übrigens ist der im Lieferumfang enthaltene

Blitzhalter nicht nur neigbar, sondern auch drehbar. So können Sie das Striplight

mit einem Griff von »hoch« auf »breit« umstellen. Diese Strips eignen sich mit

ihren langen und hohen Reflexionen und Highlights hervorragend für

Produktfotografie. Am besten funktioniert das bei kleineren Artikeln; wenn Sie

größere Produkte aufnehmen möchten wie Gitarren, Motorräder oder Möbel,

dann sind die größeren Westcott Apollo-Strips besser geeignet.
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Mehr Fokus und Drama mit Waben

Wenn Sie eine Softbox verwenden, dann wird ihr Licht unabhängig von deren

Form immer umfassend gestreut, sobald es aus der Softbox austritt. Bei einer

der großen alten Softboxen fließt das Licht genau an Ihrem Modell vorbei und

beleuchtet auch den Hintergrund (was insbesondere dann gut ist, wenn Sie nur

einen einzigen Blitz verwenden und etwas Licht auf dem Hintergrund

benötigen). Aber wie gehen Sie vor, wenn Sie eine genau definierte und

gebündelte Lichtmenge benötigen, die andere Teile des Bildbereichs nicht

ausleuchtet? Nun, in diesem Fall könnten Sie das auf der vorherigen Seite

beschriebene Striplight zur Hand nehmen, denn mit diesem erhalten Sie einen

höheren und schmaleren Lichtstrahl als bei einer großen quadratischen Softbox.

Allerdings könnte auch hier ein wenig unerwünschtes Licht in andere Bereiche

streuen. Möchten Sie Ihr Blitzlicht wirklich klar abgrenzen und Ihre Aufnahme

etwas dramatischer gestalten, dann sollten Sie eine Wabe vor Ihre Softbox

hängen. An der Vorderseite der Softbox befestigt, fokussieren diese Waben das

Licht zu einem konzentrierten Strahl in Form der verwendeten Softbox. Viele

Fotografen haben einen Narren an solchen Waben gefressen, und sobald Sie mal

eine eingesetzt haben, werden Sie das Gefühl haben, nicht mehr ohne zu

können. Sie bekommen Waben für Octas, Striplights und sogar Beauty-Dishes,
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die Ihr Licht auf sehr fokussierte und gerichtete Weise und ohne jede Streuung

abstrahlen. Ihren Nachteil will ich allerdings auch nicht verschweigen: Sie als

»nicht billig« zu bezeichnen ist noch freundlich ausgedrückt. Häufig sind sie

sogar teurer als die Softboxen, auf denen sie montiert werden. Aber wenn Sie

Ihre Aufnahmen wirklich spektakulär gestalten möchten und stark fokussiertes

Licht benötigen, kommen Sie daran nicht vorbei.



26

Starke Fokussierung durch Metallwaben

Meine Wabenaufsätze setze ich ein, wenn ich mein Blitzlicht streuungsfrei

bündeln möchte, es aber trotzdem immer noch weich und ansprechend

aussehen soll. Wenn ich aber beispielsweise Sportlerporträts mache, dann

brauche ich hartes und kantiges (und eben nicht schmeichelndes) Licht. In

diesem Fall setze ich auf einen nackten Blitz mit davor montierter Metallwabe

(ohne Softbox). Der Effekt ähnelt einem Spotlighteffekt im Theater. Ich empfehle

zwei Unternehmen, die solche Waben herstellen. Die eine Firma heißt Rogue,

und sie ist bei professionellen Blitznutzern sehr beliebt. Rogue stellt eine ganze

Reihe von Blitzzubehörteilen her, und dazu gehören auch Metallwaben. Die

Rogue-Waben (oben links gezeigt) funktionieren wie folgt: Sie stülpen eine kurze

schwarze Hülle über die Ränder Ihres Blitzkopfs und befestigen dann die kleine

Wabe am oberen Ende. Mehr brauchen Sie nicht zu tun, um stark gebündeltes

Licht mit sehr wenig Streuung zu erhalten. Das Rogue 3-in-1 Flash Grid Starter-

Kit enthält zwei verschiedene Waben: eine mit einem stärker und eine andere

mit einem weniger stark fokussierten Strahl, wobei Sie durch

Übereinandersetzen der beiden Waben ein drittes Setup mit superstarker

Bündelung schaffen können. Hinzu kommen drei Filterfolien für verschiedene

Farbeffekte. Alles zusammen kostet etwa 50 €. Das andere Unternehmen, das
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nette Wabensets produziert, heißt MagMod. Dort nutzt man einen anderen

Ansatz (oben rechts gezeigt) mit einer Gummimanschette, die über das Ende des

Blitzes gezogen wird, und einem cleveren Magnetsystem: Sie legen die Wabe

darauf, und der Magnet hält sie an Ort und Stelle. Das funktioniert super, und die

Fertigungsqualität ist auch erste Sahne. Die MagMod-Kits starten bei 100 €.

Meine Meinung: Das MagMod ist besser verarbeitet, aber hier erhalten Sie nur

eine Wabe, während es beim Rogue zwei Waben (mit drei Nutzungsvarianten)

und ein paar Filterfolien sind.
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Das Licht mit einem Schirm abschwächen
(funktioniert, aber ich rate ab)

Es gab mal eine Zeit, als der Einsatz eines Schirms als »Weichmacher« fürs

Blitzlicht durchaus eine akzeptable Option war, denn damals gab es nur wenige

Softboxen für den Blitzschuh, und die waren entweder teuer, unhandlich,

schwierig zu transportieren oder alles zusammen. Der Grund dafür, dass ich kein

Freund von Schirmen bin, ist, dass die Lichtregelung hiermit deutlich

komplizierter ist, denn das Licht streut überallhin. Zwar ist so ein Schirm

wirklich spottbillig (Sie sind bei Walimex schon ab 20 € dabei), aber toll sind sie

nun wirklich nicht. Dazu Folgendes: Wenn Sie gegenwärtig noch gar nichts

verwenden, um Ihr Blitzlicht zu streuen, und etwa den Schirm von Walimex

bestellt haben, dann sind das wahrscheinlich die am besten angelegten 20 € des

Jahres, denn damit sehen Ihre Aufnahmen wirklich drastisch besser aus. Aber,

auch wenn so ein Schirm superleicht, klappbar, einfach einzurichten und

benutzerfreundlich ist und nicht mehr kostet als zwei Monate Netflix, würde ich

einem Freund den Einsatz nicht empfehlen. Ich würde es einfach nicht tun. Denn

ich möchte, dass meine Freunde erfolgreich sind, und um ihre Chancen auf

Erfolg zu erhöhen, würde ich ihnen eher eine kleine Softbox empfehlen, die
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unkompliziert in der Handhabung ist und eine einfachere Lichtlenkung

gestattet.

TIPP

WIE MAN EINEN BLITZ IN EINEM SCHIRM ANORDNET

Damit der Blitz einen möglichst großen Teil des Schirms ausfüllt, positionieren Sie ihn

möglichst weit weg von der Schirmstange, d. h. der Abstand zwischen Schirm und Blitz muss

möglichst groß sein. So ist Platz vorhanden, damit das Licht sich ausbreiten kann und die

Konzentration in der Mitte reduziert wird.
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Großes und schönes Licht mit großen Softboxen

Wenn Sie wirklich großes und schönes Licht brauchen – etwa für superweiche

und elegante Porträts oder zur Beleuchtung von Modestrecken oder Gruppen,

dann benötigen Sie eine wirklich große Softbox. Und je größer die ist, desto

weicher, umhüllender und schöner ist das Licht. In Situationen wie den

genannten entscheide ich mich für die Westcott Apollo JS Softbox mit versenkter

Vorderseite und einer Kantenlänge von 127 cm. Die heißt »Softbox«, sieht so aus

und verhält sich auch so, aber in Wirklichkeit ist das ein ausgesprochen pfiffig

designter Schirm, der nach dem Öffnen nicht die Form eines Schirms, sondern

die einer riesigen Softbox annimmt. Ihr Blitz wird dann tatsächlich durch eine

Öffnung im Boden mit Reißverschluss in dieser Softbox montiert – und zwar vom

Motiv abgewandt, damit das Licht noch weicher wird. Das Licht Ihres Blitzes trifft

dann auf die silberfarbenen Innenseiten der Softbox, prallt von dort zurück und

fällt sanft und weich auf Ihr Modell – wie Tautropfen auf einem Grashalm an

einem Frühlingsmorgen … (okay, Kopfkino aus, Shooting beginnen). Und

obwohl diese Box so groß und so toll ist, liegt der Preis bei immer noch recht

preiswerten 260 €. Nachteile? Nun, anders als die Rapid Box-Modelle, bei denen

Sie uneingeschränkten Zugriff auf den Blitz haben (weil er sich hinter der

Softbox befindet), ist der Blitz hier im Innern der Box angeordnet. Wenn Sie also
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etwas am Blitz ändern müssen (beispielsweise Akkus wechseln oder eine

Einstellung ändern, die über den Funkcontroller nicht zugänglich ist), dann

müssen Sie entweder die vorderseitige Stoffbahn entfernen (die unkomplizierter

Weise nur mit Klettband befestigt ist), um hineingreifen zu können, oder Sie

öffnen einen der seitlichen Reißverschlüsse, was allerdings einen ziemlichen

Blindflug bedeutet. Der einfache Zugang bei laufender Session ist also nicht die

starke Seite dieser Softbox.
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Der wahre Jakob für kleines Geld

Angenommen, Sie brauchen einen wirklich großen Diffusor für extrem sanftes

und umhüllendes Licht, haben aber eigentlich gar kein Geld. In diesem Fall

sollten Sie die Anschaffung eines Westcott-Parabolschirms mit einem

Durchmesser von 213 cm in Betracht ziehen. Der ist riesig, kostet aber nur etwas

über 100 € und lässt sich wie ein Schirm zusammenfalten, weil … nun, es ist halt

ein Schirm. Aufgestellt ist er in etwa 30 Sekunden: Sie öffnen den Schirm und

schieben ihn in eine neigbare Klemme (die nicht im Lieferumfang enthalten ist,

weswegen Sie – etwa für ein Modell von Walimex – zusätzlich knapp 40 €

budgetieren müssen). Das ganze Arrangement landet dann auf einem Stativ

(noch mal 50 € dazu), und schon kann’s losgehen. »Aber Scott, haben Sie denn

nicht vor ein paar Seiten geschrieben, dass Sie von Schirmen abraten?« Nun, im

Allgemeinen empfehle ich sie nicht. Ich persönlich bevorzuge eine bessere

Kontrolle über meine Blitze, und deswegen rate ich stattdessen zu Softboxen.

Wenn ich 200 € übrig hätte, würde ich sie immer noch eher für die 66-cm-Version

der Rapid Box Octa ausgeben, sofern (und dieses »sofern« ist zweimal dick

unterstrichen) ich nicht gerade eine Modestrecke fotografiere, bei der mein

Modell von Kopf bis Fuß ausgeleuchtet sein muss, oder ich kleine Gruppen
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aufnehme. In diesem Fall nämlich bräuchte ich etwas sehr viel Größeres als eine

66-cm-Softbox, und dieser gigantische Schirm mit mehr als zwei Meter

Durchmesser wäre da genau das Richtige. Übrigens: Wenn Sie sich für diesen

Ansatz entscheiden, dann nehmen Sie die Durchlichtvariante. Damit blitzen Sie

nämlich direkt durch den Schirm auf Ihr Modell. Das ist nicht so komplex wie das

reguläre Verfahren, bei dem Sie den Blitz auf die Innenseite des Schirms richten,

der von Ihrem Modell abgewandt ist. Das wäre nämlich, ich erwähnte es schon,

das Blitzäquivalent zur »Mutter aller Bomben«.



34

Schnelles Setup für Gesichtsporträts

Wenn Sie Business- oder Stilporträts machen möchten, können Sie die Rapid

Box Octa (66 cm) oder irgendeine andere kleine Softbox für den Hauptblitz

verwenden, um Ihr Modell auszuleuchten. Sie platzieren die Softbox dazu direkt

vor dem Modell und richten Sie im 45°-Winkel nach unten (zu diesem Zweck

muss sie natürlich an einem Galgenständer montiert werden, denn andernfalls

stünde ein Stativ buchstäblich im Zentrum Ihrer Aufnahmen). Geben Sie Ihrem

Modell dann einen Reflektor in die Hand, den es auf Brusthöhe halten soll (siehe

Abbildung oben links), um die Schatten unter den Augen und am Hals zu

kaschieren. Das wirkt Wunder! Ich lasse mein Modell den Reflektor so weit

anheben, bis ich die Kante des Rahmens sehen kann; dann wird der Reflektor

ganz langsam abgesenkt, bis er vollständig aus dem Bild verschwunden ist. Das

ist wohl der »Sweet Spot«. Natürlich kann auch ein Freund den Reflektor halten,

oder Sie können ein Lichtstativ mit speziellen Klemmen kaufen (ich habe mich

für einen klappbaren Teleskophalter von Impact zum Kurs von ca. 90 €

entschieden). Übrigens: Wenn nur ein bisschen Licht auf Ihr Modell reflektiert

werden soll, dann sorgen Sie dafür, dass die weiße Seite des Reflektors nach

oben weist. Ich selbst bevorzuge in der Regel die silberne Seite, die mehr Licht

reflektiert und die schattigen Bereiche so besser ausfüllt. Um diesen Ansatz auf
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die Spitze zu treiben, können Sie anstelle eines Reflektors auch einfach einen

zweiten Blitz mit einer weiteren Rapid Box Octa (66 cm) wie oben rechts gezeigt

im Winkel von 45° vor dem Modell anordnen. Dann können Sie die von unten

kommende Lichtmenge genau dosieren. Wenn Sie über zwei Blitze verfügen,

empfehle ich Ihnen dieses Vorgehen. Achten Sie aber darauf, dass die

Helligkeitseinstellung beim oberen Blitz um 2/3 bis 1/3 höher ist als beim

unteren (sonst sieht das Resultat schlimm aus).
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Die beste Position für Ihren Blitz

Bei Porträts ist die beste Position für Ihren Blitz etwa in einem 45°-Winkel zu

Ihrem Modell. Das liegt daran, dass das Licht hierbei einerseits dem Modell

schmeichelt, andererseits aber ein paar weiche Schatten entstehen, die Tiefe

und Räumlichkeit schaffen (zumindest, wenn Sie das Licht mit einer Softbox

beliebiger Art abschwächen). Veranschaulichen Sie sich diese Position wie folgt:

Wenn Ihr Modell in der Mitte eines gedachten Ziffernblatts einer Uhr steht und

Sie sich vor ihm in der 12-Uhr-Position befinden, dann stellen Sie Ihren Blitz

etwa auf halber Strecke zwischen der 1-Uhr- und der 2-Uhr-Position auf (bzw. bei

Beleuchtung von der anderen Seite auf halber Strecke zwischen der 10-Uhr- und

der 11-Uhr-Position). Natürlich wird bei einer solchen Anordnung die eine Seite

des Gesichts voll ausgeleuchtet, während in der anderen ein paar Schatten

auftreten, aber genau das wollen wir ja, und deswegen ist das kein Problem

(mehr hierzu auf der nächsten Seite).
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So bekommen Sie mehr Schatten (oder auch
weniger)

Jetzt geht der Spaß erst richtig los. Wenn Sie nämlich Ihren Blitz im 45°-Winkel

zu Ihrem Modell aufgestellt haben, können Sie ihn entweder dort stehen lassen,

oder Sie können die Position ändern, damit das Bild entweder dramatischer

wirkt, wenn das Gesicht stärker im Schatten liegt, oder durch weniger Schatten

heller und flacher aussieht. Hierzu wird der Blitz in einem Kreisbogen vor dem

Modell bewegt. Ein Beispiel: Wenn Sie Ihren Blitz direkt neben dem Modell

aufstellen – also in der 3-Uhr-Position –, dann erfolgt die Ausleuchtung von der

Seite, d. h. die eine Gesichtshälfte (nämlich die dem Blitz zugewandte) liegt im

Licht und die andere vollständig im Schatten. Wenn Sie den Blitz nun auf diesem

Kreisbogen (der – wie gesagt – das Ziffernblatt einer Uhr imitiert)

weiterbewegen, gelangen Sie zur 2-Uhr-Position. Dort fällt bereits ein wenig

Licht auf die andere Gesichtshälfte, vor allem auf die Wange. Das ist eine wirklich

ansprechende und spektakuläre Ausleuchtung, die gern bei Hollywood-

Filmplakaten verwendet wird. Bewegen Sie den Blitz nun weiter auf dem

Kreisbogen, dann passieren Sie den 45°-Winkel, d. h. jene Position zwischen 1

Uhr und 2 Uhr, auf der einerseits genügend Licht auf die zweite Gesichtshälfte
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fällt, andererseits aber auch noch Schatten vorhanden sind – etwa neben der

Nase und im hinteren Teil der entfernten Gesichtshälfte (das ist die

Ausleuchtung, wie ich sie auf der vorhergehenden Seite beschrieben habe).

Wenn Sie den Blitz nun weiter auf dem Bogen bewegen, werden die Schatten

umso weniger, je näher er der Kameraposition kommt. Erreicht er die 12-Uhr-

Position, ist er also direkt vor/hinter/über der Kamera angeordnet, dann ist

eigentlich nur noch unterhalb des Kinns ein bisschen Schatten vorhanden. Die

Auswahl der passenden »Schattenmenge« ist eine Frage des persönlichen

Geschmacks, aber jetzt wissen Sie zumindest, wie Sie dies steuern können.



39

Noch weicheres Licht durch »Feathern«

Wenn Sie eine Softbox vor Ihren Blitz setzen, ist Ihr Blitz bezogen auf die Box

normalerweise mittig angeordnet. Insofern liegt es nahe, dass das Licht in der

Mitte Ihrer Softbox am hellsten ist; wandern Sie in Richtung Rand, dann wird die

Streuung des Lichts stärker. Lassen Sie sich das noch mal einen Moment lang

durch den Kopf gehen: Der hellste Bereich – der »Hot Spot« – befindet sich in der

Mitte, und nach außen hin nimmt die Lichtstärke ab, und das Licht wird weicher.

Ja. Erkennen Sie, worauf ich hinauswill? Wenn das Licht an den Rändern

weicher ist, können wir uns dies zunutze machen, um noch weicheres Licht zu

bekommen, indem wir unsere Softbox nämlich nicht direkt auf unser Modell

richten (denn dadurch entsteht, wie wir wissen, grelleres Licht). Ich stelle mein

Modell vielmehr so auf, dass es vom Licht aus dem hinteren Teil der Softbox

getroffen wird, und das mache ich natürlich mit einer wirklich großen Softbox

wie der Mega JS Apollo (127 cm) statt mit einer kleinen. Denn wenn ich eine

richtig große Softbox habe, dann doch vor allem, weil ich wirklich sanftes Licht

machen will. Und jetzt kann ich das noch sanfter machen - so sanft wie eine

Feder (deshalb nennt man diese Technik auch »feathern«). Natürlich hat die

ganze Sache auch eine Kehrseite: Das Licht an den Rändern der Softbox ist
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weicher und weniger hell als in der Mitte, weswegen Sie die Blitzleistung zur

Kompensierung ein wenig hochregeln müssen.
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Wie hoch muss der Blitz stehen?

Unser Ziel ist die Simulation natürlichen Lichts, und natürliches Licht kommt

vom Himmel. Sie sollten Ihren Blitz also möglichst oberhalb des Kopfs Ihres

Modells anordnen und angewinkelt herableuchten lassen. Ein geeigneter

Ausgangspunkt ist ein Leuchtwinkel von ca. 45°. Das war jetzt aber echt einfach,

oder?

TIPP

WEICHES LICHT HÄNGT VON ZWEIERLEI AB

Erstens: von den physischen Abmessungen der Softbox ( je größer, desto weicher). Zweitens:

vom Abstand der Softbox zu Ihrem Modell ( je näher, desto weicher). Wobei »Zweitens« im

Grunde genommen eine Fortschreibung von »Erstens« ist, denn wenn Sie die Softbox näher

an Ihr Modell heranstellen, nimmt ihre relative Größe bezogen auf das Modell zu.
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Wie nah muss die Softbox stehen?

Das ist ganz simpel: Je näher sich die Softbox am Modell befindet, desto weicher

wird das Licht. Wenn ich also richtig weiches Licht will, dann stelle ich die

Softbox so nah wie möglich beim Modell auf, so dass sie gerade eben nicht im

Bild erscheint. Natürlich wird das Licht auch heller, wenn Sie die Softbox näher

an das Modell heranschieben. Deswegen müssen Sie, wenn Sie den Abstand

extrem verkürzen, auch die Blitzleistung zurücknehmen, sonst wird es zu grell.

Brauche ich hingegen härteres und kantenbetonendes Licht (das häufig bei

Herrenporträts gefragt ist), dann schiebe ich die Softbox weiter nach hinten.

Simpel, nicht wahr?

TIPP

WIE WEIT SOLL MAN VOM MODELL ENTFERNT STEHEN?

Wenn Sie nicht gerade indirekt blitzen, dann können Sie mit Ihrer Kamera auch hundert Meter

vom Modell entfernt stehen. Denn wichtig ist nicht, wie weit Sie, sondern wie weit Ihr Blitz

vom Modell entfernt ist (siehe oben).
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Schlankheitskur per Blitzlicht

Es gibt einen Blitztrick, den wir verwenden, wenn unser Modell ein breites oder

rundliches Gesicht hat. Mit diesem so genannten »kurzen Licht« können wir das

Gesicht nämlich schmaler machen und etwas in die Länge ziehen. Der Trick ist

seit langem bekannt, deswegen betreten wir bei dieser Technik kein Neuland,

aber es spricht etwas für ihn: Er funktioniert! Gehen Sie dabei wie folgt vor:

Stellen Sie Ihr Modell zunächst im 45°-Winkel auf, sodass es nicht in die Kamera

blickt. Die Schultern sollten herunterhängen und nicht hochgezogen werden.

Bereits diese Maßnahmen lassen die meisten Modelle deutlich hübscher

aussehen. Ihren Blitz lassen Sie wie üblich im 45°-Winkel stehen. Der eigentliche

Kniff besteht bei dieser Technik aber darin, zu wissen, wie Sie Ihr Modell für das

kurze Licht drehen müssen. Das ist ganz einfach: Der Körper muss in einem

bestimmten Winkel zur Lichtquelle stehen. Nehmen wir also an, Sie stellen Ihre

Softbox von der Kameraposition gesehen rechts von sich auf. Dann drehen Sie

das Modell in Richtung der Lichtquelle. Die hintere Schulter ist dabei am

weitesten von Ihnen entfernt. Und schon ist alles fertig für das kurze Licht. Ein

Blick auf die fertige Aufnahme zeigt viele Schatten und ein wenig Licht auf der
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der Kamera zugewandten Wange, dann die Nase und schließlich die von der

Kamera abgewandte helle Gesichtshälfte.
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Indirektes Blitzen als Lebensretter

Auch in Situationen, in denen Sie keine Softbox verwenden können oder dies

einfach unpraktisch wäre – beispielsweise bei einer Veranstaltung oder (bei

einer Hochzeit) im Ankleideraum der Braut –, können Sie Ihr Blitzlicht streuen

und sanfter machen. Hierzu nutzen Sie die Technik des indirekten Blitzens. Wenn

Sie es richtig machen, funktioniert das überraschend gut (klar, nicht so gut wie

mit einer Softbox, aber auf jeden Fall besser und mit ansprechenderen

Ergebnissen als direktes Blitzen). Im Wesentlichen geht es darum, den Blitz im

45°-Winkel nach oben zu richten. Das Licht trifft dann auf die Decke, es wird

gestreut und weicher und wird schließlich von der Decke im selben Winkel auf

Ihr Modell reflektiert. (Denken Sie an den Spielball beim Billard, der so gestoßen

wird, dass er in einem bestimmten Winkel von der Bande zurückgeworfen wird,

um eine andere Kugel zu treffen.) Damit das indirekte Blitzen richtig funktioniert,

benötigen Sie zweierlei: Sie brauchen zunächst eine Zimmerdecke, von der das

Blitzlicht reflektiert werden kann. Diese darf natürlich nicht zu hoch sein: In

einem Ballsaal mit einer Deckenhöhe von 15 Metern funktioniert das Ganze

nicht. Die Decke sollte sehr viel niedriger sein, auch wenn ich schon Fotografen

dabei beobachtet habe, wie sie die Blitzleistung bis an den Anschlag hochregeln
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und so auch höhere Decken nutzen. (Zur Erinnerung: Wenn Sie immer nur mit

Vollleistung blitzen, sollten Sie stets genügend Ersatzakkus dabeihaben.) Der

zweite wichtige Faktor: Die Decke muss weiß sein, zumindest aber eine neutrale

Farbe aufweisen. Das ist wesentlich, weil das Licht die Farbe der Fläche

annimmt, auf die sie auftrifft. Wenn Sie also Fotos in einem Empfangsraum mit

roter Decke machen, dann ist das zurückgeworfene Licht rötlich. Ist die Decke

blau, dann ist das reflektierte Licht blau. Und von einer schwarzen Decke wird

Licht gar nicht erst zurückgeworfen.
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Ein zweiter Blitz

Wenn Sie den Eindruck haben, einen zweiten Blitz hinzufügen zu müssen (etwa

zur Ausleuchtung des Hintergrunds oder der Frisur oder als Spitzlicht zur

Abhebung von einem dunklen Hintergrund), dann ist das eigentlich nicht

schwierig. Aber Sie müssen dabei einen Aspekt beachten, mit dem der Einsatz

eines zweiten Blitzes steht und fällt. Sehen wir uns zunächst an, wie Sie den

zweiten Blitz aufstellen: Erst einmal müssen Sie entscheiden, ob Sie diesen Blitz

separat von Ihrem Hauptblitz regeln müssen (im Zweifelsfall ja). In diesem Fall

sollten Sie ihn einer eigenen Gruppe zuweisen (wir haben das auf Seite 28

behandelt). Danach (also wenn Sie den zweiten Blitz etwa der Gruppe B

zugeordnet haben) kommt der springende Punkt: Wenn Ihr Einsatz mehrerer

Blitze von Erfolg gekrönt sein soll, müssen Sie alle Blitze nacheinander und

einzeln platzieren und testen. Haben Sie also den Zweitblitz eingerichtet – bei

mir wäre das wie erwähnt ein Striplight, und zwar entweder die kleine Westcott

Rapid Box Strip (25 cm × 61 cm) oder die größere Westcott Apollo Strip (40 cm ×

76 cm) –, dann schalten Sie den Hauptblitz aus, denn nur so können Sie sehen,

was Ihr zweiter Blitz für sich genommen veranstaltet. Ist er hell genug? Ist er so

ausgerichtet, dass es gut aussieht? Das zu entscheiden ist ungemein schwer,
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wenn beide Blitze gleichzeitig auslösen. Deswegen ist das Abschalten des ersten

Blitzes Pflicht. Erst wenn Sie den zweiten Blitz perfekt eingestellt haben

(Helligkeit, Winkel usw.), schalten Sie beide Blitze ein. Und dann kann’s

losgehen.
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Professionellere Porträts mit Lichtabfall

Wenn Sie nicht gerade Modestrecken fotografieren, wo die Kleider selbst die

Hauptrolle spielen, ist es vor allem wichtig, das Gesicht des Modells als hellsten

Teil des Bildes herauszuarbeiten. Unser Blick fällt stets unvermittelt auf den

hellsten Bereich eines Fotos, und deswegen ist diese Vorgabe so wichtig. Von

dort aus sollte ein Lichtabfall (auch »Falloff« genannt) erfolgen, d. h. der

Brustbereich sollte ein bisschen dunkler sein, Bauch und Hüften noch dunkler

usw., bis der Rand des Blitzbereichs erreicht ist. Bei Aufnahmen vor Ort kann der

Abfall zum umgebenden Raum- bzw. Sonnenlicht hin erfolgen, im Studio in

Richtung Schwarz, falls das gewünscht ist. Das Wichtigste aber ist der Lichtabfall

selbst. Es gibt für die Erzeugung eines Falloffs zwei Methoden. Die natürlichere

besteht darin, Ihre Softbox sehr nah bei Ihrem Modell aufzustellen. (Die

manuelle Vorgehensweise beschreiben wir auf der nächsten Seite.) Je geringer

der Abstand zwischen Softbox und Modell ist, desto schneller fällt das Licht zu

den Schatten hin ab. Sie können es sich so vorstellen: Wenn die Softbox sehr nah

am Modell steht, dann erhalten Sie einen engen und hellen Lichteinfall direkt auf

das Modell; bewegen Sie die Softbox hingegen weiter weg, dann deckt das Licht

einen wesentlich größeren Bereich ab und fällt nicht so stark ab, sondern verteilt
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sich überallhin. Damit kennen Sie den Trick für einen schnellen Lichtabfall: gute

Vorbereitung und ein geringer Abstand zum Modell.
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Lichtabfall mit Flags künstlich herbeiführen

Der Lichtabfall lässt sich nicht nur auf natürliche Weise erzeugen (indem man

nämlich die Lichtquelle möglichst nah an das Modell heranführt), sondern auch

künstlich. Hierzu können Sie Flags so vor Ihren Softboxen platzieren, dass der

untere Teil abgedeckt wird und deswegen ein Teil des Lichts nicht auf das Modell

fällt. Möchten Sie also Kleidung oder Brustbereich nicht ausleuchten, dann ist

dies eine Möglichkeit. Die hierfür verwendeten Maskierungskomponenten nennt

man »Flags«. Flags finden Sie hierzulande nur im echten Fachhandel – Calumet

etwa hat einige Modelle von Manfrotto im Programm, die dem oben gezeigten

Modell von Matthew ähneln. In der gezeigten Größe kostet ein Manfrotto-Flag

um die 75 € und saugt das Licht aus dem abgedeckten Teil der Softbox quasi

rückstandsfrei auf. Also keine Panik, wenn Sie das untere Drittel oder sogar die

untere Hälfte der Softbox abdecken möchten: Das funktioniert einwandfrei. Sie

können das Flag auf einem Lichtstativ oder irgend einem anderen Ständer mit

Schwerlastklemme befestigen und es auch verwenden, um z. B. Licht eines

Blitzes hinter dem Modell, das in Ihre Kamera fällt, zu blockieren und auf diese

Weise Blendenflecke zu vermeiden. Eigentlich sollte man Flags immer dabei

haben. Wenn Sie Geld sparen möchten, reicht auch etwas schwarze

Hartschaumplatte, die Sie normalerweise im Baumarkt oder im Bastelladen
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bekommen. Eigentlich würde sogar ein Bogen schwarzer Bastelkarton schon

reichen, aber eine tiefschwarze Oberfläche wie bei einer Hartschaumplatte

funktioniert in jedem Fall besser und erschwinglich ist diese Lösung auch.
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Kantenlicht mit drei Blitzen

Dieser Aufbau ist heutzutage ziemlich beliebt, und man sieht ihn häufig bei

Werbeporträts. Interessant ist hierbei die Tatsache, dass der Hauptblitz hinter

dem Modell steht, während der vordere Sekundärblitz in erster Linie die

Bereiche ausleuchtet, die der Hauptblitz nicht erreicht. Der Aufbau erfolgt so: 1.

Stellen Sie je einen Blitz etwa im 45°-Winkel seitlich hinter dem Modell auf. Jeder

dieser beiden Blitze leuchtet je eine Seite des Modells – Haare, Gesichtshälfte

usw. – aus. Dabei entsteht ein Streiflicht, das sich den Körper hinab fortsetzt.

Wählen Sie hier helles und druckvolles Licht, aber vermeiden Sie Blendenflecken

(denn die Blitze strahlen ja zum Teil auch nach vorne ab). Bessere Ergebnisse

erhalten Sie, wenn Sie entweder wie hier gezeigt Striplights mit Waben

verwenden (siehe Seite 65) oder eine Rogue- oder MagMod-Wabe einsetzen

(siehe Seite 66). Nun stellen Sie bei diesen beiden hinteren Blitzen eine hohe

Blitzleistung ein, damit sie hell und kraftvoll daherkommen. Lassen Sie Ihren

Blitz auf der Vorderseite zunächst einmal abgeschaltet, um sehen zu können,

wie sich die rückwärtigen Lichter machen. Ordnen Sie sie so an, dass sie die

jeweilige Gesichtshälfte Ihres Modells gerade eben beleuchten, aber kein Licht

über Wangen oder Nase hinaus auf die andere Seite fällt. Ist dies der Fall, dann

schieben Sie den betreffenden Blitz ein wenig nach hinten. 2. Wenn Sie mit der
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Aufstellung der hinteren Blitze zufrieden sind, können Sie sich an den Blitz auf

der Vorderseite machen. Diesen können Sie entweder – natürlich mit einer

Softbox versehen – im 45°-Winkel zum Modell aufstellen (siehe Abbildung) oder

ihn frontal positionieren, wobei er dann deutlich erhöht aufzubauen ist und

wiederum im 45°-Winkel nach unten leuchtet. Abschließend müssen Sie für

Ihren vorderen Blitz im Vergleich zu den hinteren eine etwas niedrigere Leistung

festlegen: Die hinter dem Modell angeordneten Hauptblitze müssen bei solchen

Aufnahmen stets die hellsten Lichtquellen sein.
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